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Im Anschluss an Teil 1 des Beitrags (DVP 2025, S. 457 ff.) werden hier zunächst 
weitere Verstöße dargestellt, namentlich eine Verletzung der Verschwiegenheits-
pflicht und der Wohlverhaltenspflicht. Anschließend werden Rechtswidrigkeit 
und Schuld als weitere Voraussetzungen eines Dienstvergehens kurz erläutert. 
Im Anschluss daran werden in einer Tabelle verschiedene Pflichtverletzungen und 
disziplinarrechtliche Rechtsprechung aufgeführt, die als Grundlage zur Recher-
che der Studierenden dienen können. 
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Das Bundesverfassungsgericht gilt im deutschen Rechtssystem als „Hüter der 
Verfassung“. Die herausragende Stellung dieses Gerichts sowie seine Aufgaben 
und Kompetenzen werden in diesem Basistext vorgestellt.
Eingegangen wird u. a. auf die Zusammensetzung des Gerichts, seine Aufgaben, 
die verschiedenen Verfahren, den Schutz der Unabhängigkeit. Außerdem wird 
eine Auswahl herausragender Entscheidungen angesprochen.
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Die digitale Transformation kann die Art und Weise revolutionieren, wie in der 
öffentlichen Verwaltung gearbeitet wird: In diesem Zusammenhang stehen regel-
mäßig Schlagworte wie Effizienz, Transparenz, aber auch Strategie und Struktur 
im Vordergrund.
Der Erfolg dieser Veränderungen ist jedoch nicht alleine von der Technologie, 
sondern von einer Vielzahl weiterer Faktoren abhängig. So stehen hier vor allem 
die Menschen im Vordergrund, die diese Technologien nutzen sowie auch anpas-
sen und weiterentwickeln sollen. Insbesondere hierauf soll innerhalb dieses Bei-
trags gezielt eingegangen und deren Wichtigkeit verdeutlicht werden.
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Projektarbeit hat sich in der öffentlichen Verwaltung als unverzichtbares Inst-
rument zur Bewältigung komplexer, innovativer und einmaliger Aufgabenstel-
lungen etabliert. Charakteristisch für Projekte ist ihre zeitliche Befristung, ein 
hoher Planungs- und Koordinierungsaufwand sowie eine besondere politische 
und gesellschaftliche Relevanz. Projektmanagement bietet das methodisch fun-
dierte Instrumentarium zur Initiierung, Definition, Planung, Steuerung und den 
Abschluss solcher Vorhaben.
Das Management öffentlicher Projekte unterliegt allerdings häufig anhalten-
der Kritik. In der öffentlichen Wahrnehmung stehen Zeitverzögerungen, Bud-
getüberschreitungen und unzureichende Ergebnisqualität im Fokus. 

In diesem praktischen Kontext stellt sich die Frage, inwiefern eine systematische 
Verbindung von Projektmanagement und Bürgerbeteiligung zur Steigerung der 
Ergebnisqualität öffentlicher Projekte beitragen kann. Dabei kommen verschie-
dene Formen der Beteiligung in Betracht. Außerdem sind verschiedene Aspekte 
des Qualitätsbegriffs zu berücksichtigen. Nach einer theoretischen Übersicht wird 
diesen Fragen anhand eines Beispielprojekts in Paderborn nachgegangen.
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Gegenstand dieser Fallbearbeitung aus der Öffentlichen Finanzwirtschaft Sach-
sen-Anhalt sind u. a. die Haushaltssatzung, Haushaltsgrundsätze und Folgen 
eines Verstoßes sowie zeitliche Vorgaben für den Haushaltsausgleich.

Reiner Tillmanns

Maurer in der Nachbarschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  30
Bei dieser Fallbearbeitung aus dem öffentlichen Baurecht geht es um die gericht-
liche Durchsetzung eines möglichen Anspruchs eines Nachbarn auf bauord-
nungsrechtliches Einschreiten zum Erlass einer Nutzungsuntersagung. Dabei ist 
insbesondere die formelle und materielle Illegalität der angegriffenen Nutzung 
zu prüfen.

Kurzinformationen und Splitter
Splitter – Vor 30 Jahren – Einführung des Tags des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus durch Bundespräsident 
Roman Herzog .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

Splitter – Landtags- und Kommunalwahlen im  
Jahr 2026  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  27

Rechtsprechung

Zum Begriff des Dienstunfalls
(BVerwG, Urteil vom 13.3.2025 – 2 C 8/24)................................................37

„Antragsflut“ als zureichender Grund für die Untätigkeit einer Be-
hörde
(OVG Münster, Beschluss vom 17.9.2025 – 19 E 310/25)...........................38

Störerauswahl bei Anordnung der Vorlage eines statischen Gutach-
tens
(VGH München, Beschluss vom 30.10.2024 – 15 CS 24.1646)..................40

Entrümpeln als „Schatzsuche“ 
(LG Köln, Urteil vom 8.5.2025 – 15 O 56/25).............................................42

Buchbesprechung	 43

Die Schriftleitung

Besuchen Sie uns auch im Internet unter : www.mydvp.de


